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Keine Auftheilung Chinas
Was die deutſche Polilik in China erſtrebt darüber herrſcht

vech Unklarheit Die Reichsregierung hält es nicht für nöthig
den Reichstag einzubernfen und vor der Volksvertretung Auf
ſchluß über die Ziele ihrer Politik zu geben Mehr oder
winder iſt die Oeffentlichkeit auf Vermuthungen und auf die
kargen Mittheilungen der offiziöſen Preſſe angewieſen Die
Leitung des Auswärtigen Amtes hat ſich zwar vor einiger Zeit
über die Ziele der deutſchen Aktion in einem Rundſchreiben an
die Regierungen der Einzelſtaaten geänßert aber die Ereigniſſe
ſind inzwiſchen vorwärts gegangen und Maßnahmen der neueren
Zeit deuten an daß über den in jenem Rundſchreiben gezogenen
Rahmen hinausgegangen werden ſoll In einem Punkte ſcheint
allerdings Klarheit zu beſtehen daß nämlich deutſcherſeits an
eine Auftheilung Chinas nicht gedacht wird Jn dem
Rundſchreiben des Grafen Bülow iſt dieſer Gedanke entſchieden
abgelehnt worden und auch der Kaiſer hat in einer ſeiner An
ſprachen ſich gegen die Auftheilung Chinas erklärt Mit Aus
nahme einer Anzahl von Chauviniſten iſt die öffentliche
Meinung in Deutſchland einhellig damit einverſtanden daß an
weiteren Landerwerb in Ehing nicht gedacht wird

Wer China und das Chineſenthum einigermaßen kennt der
weiß daß von einer Anftheilung des Reiches der Mitte nicht
die Rede ſein kann Dazu iſt das chineſiſche Volk ſo
indifferent ſo gleichgiltig für alle nationalen Fragen der
einzeine Chineſe auch ſtets erſcheinen wird eine durch jahr
hundertalte Bande verſchiedenſter Art viel zu feſt verbundene
einheitliche Volksmaſſe deren Bewußtſein der Zuſammengehörig
keit in gewöhnlichen Zeiten allerdings nur in einer allgemeinen
Abneigung gegen alles Fremde dumpf ſich änßert aber jäh
eiporflackern wird in kritiſchen Zeiten in denen die Hand des
verhaßten Fremden auseinanderzureißen ſucht was faſt ſeit
Menſchengedenken zuſammengehört hat anzutaſten wagt was
ſeit Jahrhunderten wenn auch in noch ſo verfallenem Zuſtand
beſtanden hat und den ehrwürdigen Jnbegriff deſſen ausmacht
was der bezopfte Sohn des Reiches der Mitle von Jugend auf
als chinefiſch zu betrachten gewohnt iſt Keine Macht der Erde
wird damitErfolghaben auch nur wenige Dutzend der nach hunderten
zählenden Millionen von Chineſen ihrer Herrſchaft zu unter
ſtellen Sie würde darüber ſind faſt alle Kenner Chinas
ſich einig rathloſer als die ſchwächliche jetzige Regierung
den ungeheuer ſchwierigen Aufgaben gegenüberſtehen die die
Beherrſchung einer ſo großen Volksmenge an ſich ſchon bietet
und die ins Unermeßliche anſchwellen wenn Raſſenverſchieden
heit die Möglichkeit einer Verſtändigung außerordentlich er
ſchwert und ein gegenſeitiges auf Vertrauen erwachſendes Ver
ſtäundniß dauernd gänzlich ansſchließt Sie würde auf den
ſteten Widerſtand des ganzen Volkes das ebenſo meiſterhaft
zur Jntrigue und zur Geheimbündelei wie zum paſſiven
Widerſtand befähigt iſt gefaßt ſein müſſen Verſchwörungen
die jetzt ſchon gegen die Fremdherrſchaft der chineſirten
Mandſchus beſtändig ſich richten würden einen fruchtbaren
Boden hier finden wie die Weltgeſchichte ihn vielletcht noch
nie geſehen hat Jm größten Maßſtab würde ſich wiederholen
W in Formoſa Nordamerika auf den Philippinen
erlebt
Hoffentlich halten auch die anderen Mächte daran feſt daß

die Aunftheilung des himmliſchen Reiches nicht zu erſtreben ſei
Die Unionsregierung hatte die BVeſorgniß daß Rußland
weitergehende Pläne verfolge und ſie hatte an die Mächte eine
gemeinſame Note gerichtet worin ſie zu einer Aeußerung über

Nachdruck verboten

Napoleon und Goethe
Von Arthur Markowski

Jn den nächſten Tagen erſcheint im Verlage von C A
Kaemmerer in Halle ein vom Privakdozenten Dr Sig Schultze
verſoßtes Buch Falk und Goethe ihre Beziehungen zu
emander nach neuen handſchriftlichen Quellen Wie ſchon der
Sitel ſagt bringt uns hier der Verfaſſer Neues ſowohl über
Vat den Weimarer Legationsrath und Dichter als auch über
Goelhe nd zwar aus noch unbenntzten Quellen geſchöpft Es
werden Falk s im Jahre 1832 erſchienenen Goethe Erinnerungen
zum erſten male eingehender kritiſirt ferner aber einige inter
ſonte bis jetzt unbekannte und doch ſehr werthvolle Züge zu
Goelhe s Portrait gegeben Der bei weitem wichtigſte und
hochintereſſante Abſchnitt des Buches iſt zweifellos die im
letzten Kapitel beſprochene Begegnung zwiſchen Napoleon
und Goethe zu Erfurt
rn eder dieſe berühmte Unterredung vom 2 Oktober 1808 iſt
an viel mit wenig Jnhalt geſchrieben Goethe ſelbſt hat

e nur einige Andentungen in Geſprächen gemacht
vährend wir aus ſeinen brieflichen Aenßernngen faſt gar nichts
erfahren Er hielt abſichtlich damit zurück da er die Unter
redung ſelbſt aufzuzeichnen gedachte was aber unterblieb
d Nun hat Herr Privatdozent Dr Schultze einen Bericht unker
en Papieren Falk s entdeckt den dieſer gleich nach einem Ge

ſpräch Goethe s über ſeine berühmte Unterredung mil Napoleon
r degeſchrieben hatte Dieſes Geſpräch hätte Goethe am

4 Oktober 1808 alſo 12 Tage nach ſeiner Begegnung mit
Aapoleon im Wolzogen ſchen Hauſe Noch am Abend dieſes

9ges hat es Falk notirt vielleicht ohne zu ahnen welchen
wichtigen Dienſt er damit der Nachwelt leiſten würde

Die Falk ſche Aufzeichnung zerfällt in zwei Theile Der erſte

Falk war ein Freund Goethe s mit dem er oft in ſehr intimend d ſtand Er hat ſich beſonders durch ſein e ehe
un eſetzung Weimars durch die Franzoſen ſowie durch ſeine Grün

gen der Waiſenaſy e große Verdienſte erworben

ihre Abſichten im Hinblick auf China aufgefordert wurden damit eine vorübergehende Schädigung unſeres geſammten
Wie ans Waſhington gemeldet wird haben ſämmtliche Mächte
die Note der amerikaniſchen Regierung dahin beantwortet daß
ſie keinen Grund ſehen ihre gegenwärtige Haltung zu ändern
aber außer ſtande ſeien ſich über ihre zukünftige Haltung ein
gehend zu äußern ſo lange ſie nicht von ihren Generalen und
Geſandten in Peking volle Berichte über die diplomatiſche Lage
empfangen hätten Aus dieſen Erklärungen der Mächte geht
hervor daß wenigſtens für die nächſte Zeit die bisher beob
achtete Haltung beibehalten werden ſoll Zu wünſchen bleibt
daß das Einvernehmen auch weiter fortdauert Es würde aber
ſogleich in Frage geſtellt ſein wenn eine Macht Pläne auf
Landerwerb in China verfolgen würde

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Nachricht daß der Präſident des Oberverwaltungs
gerichts Perſtus ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe wird der
Natl Korreſp von wohlunterrichteter Seite als jeder Be

gründung entbehrend bezeichnet Herr Perſius weilt zur Zeit
zur Kur in Karlsbad Es iſt auch an maßgebender Stelle nichts
bekannt was Herrn Perſins zum Rücktritt von ſeinem Amte
veranlaſſen könnte

Kein Herabgehen der Kohlenpreiſe

Die fiskaliſchen ſchleſiſchen Kohlengruben haben wie
gemeldet beſchlorſen die ſonſt übliche Erhöhung der Winter
preiſe in dieſem Jahre in Anbetracht der ohnehin ſchon über
mäßig geſteigerten Kohlenpreiſe nicht eintreten zu laſſen

Dieſe Nachricht könnte zunächſt ſo ſchreibt die über die
Lage des oberſchleſifchen Kohlenmarktes gut orientirte Bresl
Ztg den Anſchein erwecken als ob ein wefſentlicher Schritt
zur Vermeidung oder Beſeitigung der Kohlennoth geſchehen
ſei Vor einer derartigen Schätzung des Vorgehens der Re
gierung möchten wir aber doch warnen Jrgend welche
günſtigen Folgen für die Kohlenkonſumenten wird das
Nichterhöhen der fiskaliſchen Grubenpreiſe in keinem Falle
haben Von der Produktion der oberſchleſiſchen Kohlenwerke
die im vorigen Jahre gegen 4,700,000 Tonnen betrug geht
nämlich faſt die Hälfte an den königlichen Eiſenbahnfiskus
und königliche Betriebswerke faſt ein Viertel 23 Proz
an die bekannten Großhändler und von dem reſtirenden
reichlichen Viertel wird auch faſt alles an Militär
behörden und für andere öffentliche Zwecke ab
gegeben So werden von dieſem Nichterhöhen der
Preiſe nur ſehr wenige Perſonen einen Vortheil haben Zu
nächſt der Miniſter der bei etwaigen nnangenehmen
Jnterpellationen über die herrſchende und immer bedrohlicher
zu werden ſcheinende Kohlentheuernng nun getroſt ant
worten kann daß die fiskaliſchen Gruben ihre Preiſe nicht
erhöht hätten alſo in keiner Weiſe für die Kohlentheuerung
verantwortlich gemacht werden könnten Den weiteren Vor
theil haben Leute die es am wentgſten nöthig hätten nämlich
die Jnhaber der Großhandelsfirmen die wohl kaum auf
Grund ihrer billigeren Abſchlüſſe mit den fiskaliſchen Gruben
gegenüber den Privatgruben ihre Preiſe den Händlern billiger
ſtellen werden

Die Bresl Ztg bezeichnet mit Recht die von den Privat
gruben beſchloſſene Preiserhöhung unter dieſen Umſtänden als
ganz ungehörig und warnt die Privatgruben den Bogen zu
überſpannen Vorſchläge wie die Forderung eines Ausfuhr
verbots die wohl geeignet wären momentan die Kohlennoth
weſentlich zu mildern tauchen jetzt von allen Seiten auf und die
Regierung wird wenn die Sitnation ſich nicht ändert kaum

Kohlenhandels verknüpft ſein ſollte Aber unter dem Jntereſfe
einer winzigen Minderheit darf die große Maſſe des Volkes und
W ganzes wirthſchaftliches Leben unter keinen Umſtänden
eiden

Die Politik der Sammlung
Die Kreuzztg hat noch nicht alle Hoffnung aufgegeben daß

die Politik der Sammlung doch noch entſcheldend ſein
werde für die Neuregelung unſerer Handelsbezlehnngen Zwax
iſt auch ihr irgend ein neues Moment worauf ſie ihren unver
wüſtlichen Optimismus ſtützen könnte nicht bekannt geworden
aber das Hauptorgan der Konfervativen empfiehlt abzuwarten
bis die Sammlungspolitik aus der Theorie in die Praxis über
ſetzt ſein wird Das ſoll bekanntlich noch in der kommenden
Reichstagsſeſſion geſchehen

Der Verlauf der Fleiſchſchauverfammlungen, fügt
das Blatt hinzu hat bereits gezeigt daß es nicht ſo ſchwer iſt
die verſchiedenen Sprachen in Einklang zu bringen Die
Jnduſtriellen werden ſich kaum dazu bereden laſſen ſich
mit ihren Arbeitern gegen die Agrarier zu verbünden Solche
Jdeen förderten die Freihändler nur zu Tage um eine Jſo
Urung der Agrarier zu bewirken Die Kreuzztg glaubt da
her man dürſte in induſtriellen Kreiſen wenig Ge

e theit verſpüren den demokratiſchen Lockrufen Folge zu
eiſten

Wir wollen der Kreuzztg nicht das Herz zu ſchwer machen
Thatſache aber iſt jedenfalls daß hochſchutzzöllneriſche Organe
wie die Berl N Nachr und die Volksw Corr die noch
vor wenigen Monaten einen Getreidezoll von 6 bis 7 M den
Agrariern unbedenklich konzedirt haben ſich heute in ihrem Ent
gegenkommen gegen die agrariſchen Forderungen merklich ab
gekühlt haben Zweifeltlos hat zu dieſer Abkühlung auch die
durch die oſtaſiatiſchen Ereigniſſe noch verſchärfte Beſorgniß bei
getragen daß die geſpannte politiſche Lage nicht ohne ungünſtige
Rückwirkung auf unſere auswärtigen Handelsbeztehungen bleiben
könnte Schon jetzt werden aus einzelnen Jnduſtriezweigen wie
der Textilinduſtrie Arbeiterentiaſſungen wegen Verringerung
der Produktion infolge eines Rückganges der Beſtellungen des Aus
landes gemeldet Andererſelts iſt aber auch die Preſſe des Bundes der

Landwirthe immer anmaßender gegen die induſtriellen Schutz
zöllner aufgetreten ſo daß auch aus dieſem Grunde ſchon eine
reſervirte Haltung der letzteren begreiflich iſt Die Korx des
Bundes der Landwirthe kanzelt in ihrer lezzten Nummer die
induſtriellen Schutzzöllner in einer Weiſe ab als ob dieſe über
haupt nix to ſeggen hätten

Die Beſtimmung darüber, heißt es dort wie hoch
der Zoll auf Getreide ſein muß um bei einem konſtanten mittleren Preis den Getreidebau wieder rentabel zu
machen muß der Land wirthſchaft überlaſſen werden
die unzählige male die Verſicherung abgegeben hat daß ſie
keineswegs ungemeſſen hohe Preiſe ſondern lediglich genügenden
Schutz vor ruinöſen Preiſen erſtrebt Auch die Eiſen
männer um Möller werden allmälig ihren Widerſtand
gegen die nothwendige Erhöhung der Zölle bis zu der von
agrariſcher Seite verlangten Höhe aufgeben müſſen
wenn ſie nicht in agrariſchen Kreiſen eine Reviſion des
ſchutzzöllneriſchen Gefühls für Eiſen hervorrufen
wollen Bekommt die Landwirthſchaft nicht ausreichende
Schutzzölle für ihre Produkte dann wird ſie ſich wohl zu
überlegen haben ob ſie bei dem ſtetig wachſenden Bedarf an
Maſchinen durch Bewilligung von Eiſenzöllen das Roh
material für ihre Betriebsmittel verthenern helfen ſoll

Die kürzlichen Auslaſſungen des Generalſekretärs Bueck auf der
Kölner Verſammlung der Eiſeninduſtriellen über agrariſche

umhin können denſelben ernſtlich näher zu treten ſelbſt wenn

Wolzogens zu Mittage Es war der Tag als der ruſſiſche
zeigt uns den gewaltigen Eindruck den Napoleon auf Goethe
gemacht hat Er iſt eine ſcharfe Charakteriſirung des großen
Korſen in Goethe ſcher Sprache und wir erhalten hier in
wenigen Worten ein Bild des gefürchteten Eroberers wie wir
es in keinem Geſchichtswerke wiederfinden

Doch laſſen wir den Bericht ſelbſt reden
Wir aßen kurz darauf nach dem 6 Oktober zuſammen bei

Kaiſer zu Weimar zum zweiten male eintraf den 14 Oktober
1808 Da man bei Hofe gut ein paar Stunden warten
mußte ehe man ſich zu Tiſche ſetzte ſo kam Goethe und nahm
vorher mit uns einige Biſſen ein Er ſchien bei gutem Humor
und ich will das Reſultat unſerer Unterhaltung hier im Aus
zuge herſetzen

Goethe fand für die Ruhe der Beobachtung blos einen
Menſchen der mit dem Kaiſer Napoleon Aehnlichkeit
gehabt hätte es ſei dieſes Lavater geweſen Er verglich den
Kaiſer mit einem Juden der wie mit einem Probirſtein durch
die Welt geht alle Menſchen anſtreicht und ſodann gelaſſen
nachſieht ob es Gold Silber oder Kupfer iſt Bildet euch
nur nicht ein klüger zu ſein als er ſagte Goethe zu einem
der Anweſenden er verfolgt jedesmal einen Zweck was
ihm in den Weg tritt wird niedergemacht aus dem Wege ge
ränmt und wenn es ſein leiblicher Sohn wäre Wenn die
anderen Fürſten und Großen ſich gar vielen Ab
neigungen und Zuneig ungenüberlaſſen ſo liebt
er alles was ihm zu feinem Zweckedienen kann ſo
ſehr es auch von ſeiner indſviduellſten Gemüths
ſtimmung abweicht wie ein tüchtiger Konzertmieiſter der
wenn jeder Liebhaber ſein Inſtrument hat dem er den Vorzug
giebt ohne Liebe wie ohne Haß ſie alle für ſein Orcheſter zu
benutzen weiß Daher auch die plötzlichen Uebergänge in die
heterogenſten Geſchäfte Sein Kopf iſt wie ein Fächer getheilt

über ſpaniſche Angelegenheiten verhandelt hatte ließ er Talma
der gewartet hatte vortreten il me parlait théätre e n
Caesar Brutus tout ce que vous voulez Da

Nachdem er mit dem Prinzen Murat vier Stunden und länger

er kommt

es auch auf eins herans und bringt ſchlechterdings dem

Wirthſchaftspolitik und die von den Berl N Nachr und der

geliebt wird Er liebt den Herzog von Weimar gewiß nicht
ohne daß derſelbe ſichtlichen Nachtheil davon verſpürt und
denen die er liebt wird ebenſowenig Vortheil daraus er
wachſen Er lebt jedesmal in einer Jdee in einem Zweck in
einem Plan und nur dieſem muß man ſich in acht nehmen in
den Weg zu treten weil er in dieſem Punkte keine Schon
kennt Kurz Goethe gab zu verſtehen da
Napoleon ungefähr die Welt nach denſelben
Grundſätzen dirigire wie er das Theater Er fand
es ganz in der Regel daß er einen Schreier wie Palmeinen Kralendenten wie Enghien eine Kugel vor den Kopf

ſchießen läßt um das Publikum das die Zeit nicht abwarten
kann ſondern überall ſtörend in die Schöpfungen des Genies
eingreift ein für allemal durch ein eklatantes Beiſpiel ab
zuſchrecken Er kämpft mit den Umſtänden mit
einem verdorbenen Jahrhundert mitten in eiwem
verdorbenen Volk Laſſet uns ihn glücklich
preiſen ihn und Europa daß er bei ſeinen großen
ungeheuren Weltplänen ſelbſt nicht verdorben
iſt Wir brauchen nur an den Wiener Kongreß zu denken
um die gewaltige Wahrhelt u letzten Satzes zu erkennen

Im zweiten Theile des Berichtes erfahren wir Napoleon s
und zugleich auch Goethe s Anſicht über die franzöſiſche Tra
gödie Wiederholt weiſt hier Goethe darauf hin daß Napoleon
ſehr wohl die Schwächen des franzöſiſchen Theaters kenne
und daß er ſehr gern bereit wäre einen genlalen Reformator

zum Trotz des Feuilletons zu unterſtützen Muſter iſt ihm
Sophocles und ſo ſagte er auch einſt zu Talma Je vou
bien voir la traduction une pièee de Sophocle

Das franzöſiſche Theater zieht ihn beſonders durch ſein
römiſchen Charaktere und großen Sentenzen an erblickt
darin eine Art Regentenſchule einen Katſer und Königs
katechismus Goethe rühmt ihm beſonders die ſtrenge
ſammenhaltung nach die ſich ſelbſt in der Form und
Ganzen des Stückes ankündet Goethe s Beſtreben ging je
auch dahin Schiller auf die Einheit der Form im ſtrenge
griechiſchen Stil zurückzuführen was ihm indeſſen nur hat
gelang

AnIndividnnm keinen Vortheil ob man von ihm gehaßt oder
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Poſt ohne Kommentar übernemmene ſcharfe Auseinander
ſetzung der ſchutzzöllneriſchen Neuen RNeichskorreſpondenz mit
dem Vunde der Landwirthe dürften als Echo der Großinduſtrie
auf dieſe agrariſchen Angriffe zu betrachten ſein Als einen
Erſolg der Politik der Sammlung wird die Kreuzztg dieſe
Auseinanderſetzungen aber doch wohl ſchwerlich anführen

können e n bsPolitiſches

Die Sicherheitsmaßregeln zum Schutze des
Kaiſers werden wie einzelne Blätter melden neuerdings
ſchärfer gehandhabt Schon bei der Denkmalsenthüllung in
der Sicgesallee war dies bemerkbar Ebenſo werden jetzt größere
Vorſichtsmaßregeln bei den Atelierbeſuchen des Kaiſers getroffen
So erſchien der Polizeipräſident v Windheim vorher beim
Profeſſor Leſſing und erkundigte ſich ob er unter den Stuck
bildhauern auch Jtaliener beſchäftige Ferner wurde angeordnet
daß während des Kaiſerbeſuches keine fremde Perſon in dem
Hauſe weilen dürfe

Die Nordd Allgem Zig ſchreibt Wie wir einem Leipziger
Blatt entnehmen wird in den Deutſch Sozialen Blättern von
einer Milwirkung der Kaiſerin Friedrich und der Kaiſerin
von Rußland an der Ernennung des General Feld
marſchalls Grafen v Walderſee zum Oberbefehlshaber
in Petſchili erzählt Wir ſtellen feſt daß an dieſer Erzählung
nicht ein wahres Wort iſt

Der Bundesrath wird ſich vorausſichtlich bald nach
ſeinem Zuſammentritt mit den Ausführungsbeſtimmungen
zum Fleiſchſchaugeſetz beſchäftigen Bekanntlich tritt das
Verbot der Einfuhr von Würſten und Büchſenfleiſch bereits am
K Oktober in Kraft Wie ein Berliner Blatt wiſſen will lag
es in der Abſicht der Regierung gleichzeitig auch das Ein fuhr
verbot für Pökelfleiſch unter 8 Pfund in Kraft zu
ſetzen allein der Gedanke erwies ſich als unpraktiſch ſo lange
nicht in Bezug auf die Grundſätze bei der Unterſuchung des
friſchen Fleiſches eine Vereinbarung erzlelt iſt Es verſteht ſich
von ſelbſt daß dieſelben Grundſätze in Anwendung zu bringen
ſind für das inländiſche wie das ausländiſche friſche Fleiſch
Pökelfleiſch das nicht genügend durchgepökelt iſt ſoll bekanntlich
als friſches Fleiſch behandelt werden Es wird ſich ſobald die
erwähnte Vereinbarung erzielt iſt nach der Anſicht der Regierung
ermöglichen laſſen auch die übrigen Beſtimmungen des Geſetzes
früher in Kraft zu ſetzen für das ausländiſche als für das
inländiſche Fleiſch weil für jenes an den Zolleinfuhrſtellen
bezw an denjenigen Orten im Jnuern wohin das ausländiſche
gign unter Zollverſchluß gelangen darf bereits die Unter
uchungsorgane vorhanden ſind welche für einen großen Theil

Deutſchlands insbeſondere für das platte Land zur Durch
führung der Fleiſchſchau erſt geſchaffen werden müſſen

Gegen die deutſchen Einfuhrbeſchränkungen für
friſches und verarbeitetes Schweinefleiſch hat dem Com
mercio zufolge die italieniſche Regierung Proteſt er
hoben weil die Beſtimmungen dem deutſch italieniſchen
Handelsvertrag widerſprechen Anſcheinend richtet ſich der
Proteſt gegen die Beſtimmung des S 12 des Fleiſchſchaugeſetzes
wonach friſches Fleiſch bei Schweinen nur in Hälften zerlegt
und Pökelfleiſch nicht in Stücken von weniger als 4 Kilogramm
eingeführt werden darf

Eine ſt äd tiſche Sedanfeier findet in dieſem Jahre nach
dem vorjährigen Beſchluſſe des Magiſtrats auch in Berlin
nicht mehr ſtatt Die für Beleuchtung des Rathhausthurmes
und für die Muſik von der Galerie des Rathhauſes aufgewandten
Mittel ſind auch in den diesjährigen Etat nicht wieder eingeſtellt
Nur in den ſtädtiſchen Gemeindeſchulen wird ein feierlicher Akt
am Sonnabend weil bekanntlich der 2 September auf den
Sonntag fällt begangen werden

Volkswirthſchaftliches

Schon oft genug iſt darauf hingewieſen daß der in
Deutſchland herrſchende Mangel an guten Milch
kühen zum Thetl ſeinen Grund in der ſeit dem Jahre 1894
beſtehenden Grenzſperre für Rindvieh gegen Hol
land hat Früher vertheidigte man ſo ſchreibt man dem
B aus Oſtfriesland dieſe Sperre mit dem Hinweis

darauf daß dieſelbe wegen Seuchengefahr erlaſſen worden ſei
Nachdem die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh in
Holland jedoch ſeit zwei bis drei Jahren nicht halb ſo ſchlimm
wie im deutſchen Reichsgebiete aufgetreten iſt und aus
veterinär polizeilichen Gründen dieſe Sperre
kaum mehr aufrecht erhalten bleiben kann giebt man in
agrariſchen Kreiſen jetzt unumwunden zu daß die Einfuhr
von Rindern aus den Niederlanden nur zum Schutze der
deutſchen Viehzüchter verhängt worden ſei und
unter allen Umſtänden die Sperrung der holländiſchen
Grenze beſtehen bleiben müſſe Bei der geſteigerten Nach
frage nach gutem Milchvieh wird jedoch immer mehr der Wunſch
rege dieſe Grenzſperre wieder aufzuheben und die Einfuhr von
holländiſchem Rindvieh zu geſtatten Viele große Kuhhaltungen
namentlich in der Provinz Sachſen ſind in den letzten
Jahren eingegangen und ſo erklärte uoch jüngſt der bekannte
Großgrundbeſitzer Amtsrath Elzow Groß Roſenberg bei Kalbe
a Saale er hätte ſeine große Kuhhaltung eingehen laſſen weil er
durch die Grenzſperre gegen Holland nicht mehr
in der Lage ſei wirthſchaftlichen Nutzen aus dem
Kuhſtall zu erzielen Jn der Umgegend von Berlin ſieht man
ſich gezwungen die Milchpreiſe circa zwei Pfennig pro Liter zu
erhöhen während bei friſchem Jmport der ausgezeichneten milch
reichen und billigen Kühe aus Holland eine Preisſteigerung der
Milch nicht nöthig geworden wäre Hoffentlich zieht hieraus
die Regierung die naheliegenden Konſequenzen allerdings muß
ſie dabei die Rückſicht auf die Agrarier aus den Augen laſſen

e wird in der Nordd Allg Ztg geſchrieben
Wenn jüngſt in der Preſſe der Wunſch geäußert wurdees möchten die Ergebniſſe der P rodutt o tet

wie ſie vom Reichsamt des Jnnern durchgeführt iſt in ihrer
Geſammtheit veröffentlicht werden damit ſowohl die deutſche
re als auch die Nationalökonomie für die kommenden

andels und wirthſchaftspolitiſchen Erörterungen zutreffendes
Zahlenmaterial hätten ſo wird daran zu erinnern ſein daß

abgeſehen von den durch das Reichsamt des Innern
elbſt vorgenommenen Publikationen der Hauptergebniſſe der
atiſtiſchen Erhebungen der einzelnen Berüſszweige die Ver

letzteren wie ſie bisher zu den wirth
chafts politiſchen erhandlungen zugezogen ſo auch mit
en durch die Produkttonsſtatiſtik erworbenen Zahlen

allerdings in vertraulicher Weiſe bekannt gemacht
und c zu gehen und die eben der breiLeſten Oeffentlichkeit zu übergeben iſt ſo lange min

deſtens nicht angängig als die handelspolitiſchen Aktionen
u deren Durchführung ſie dienen ſollen nicht zu Ende ge
racht ſind Nach dieſen Zeitpunkt noch mit der Veröffentlichung

der geſammten Ergebniſſe en iſt vorlänfig wenigſtens
kein Grund einzuſehen Sie dürfte alſo nach dem Abſchluſſe
er neuen Handelsverträge erfolgen können Bis dahin

werden ſich aßer alle diejenigen Kreiſe welche an den wirlh

kretungen der

t

h

mittelbar betheiligt ſind gednlden müſſen Es würde den
deutſchen Jntereſſen widerſtreiten früher mit der
Publikation der geſammten Ergebniſſe der Prodnklionsſtatiſtik
vorzugehen

Berwaltung und Rechtspflege

m Der Wittwe Cahn zu Königſtein i T war durch Verfügung
des Landraths vom 24 Oktober 1899 die Genehmigung zur Er
richtung eines Holzſchuppens auf ihrem Grundſtück verſagt
worden weil dieſer Theil der Gemarkung nach einer Po zet
verordnung vom 16 April 1898 zu den Land hausvierteln
gehöre dort aber nur Wohnhäuſer gebaut werden dünften
Nachdem die Beſchwerde vom Regierungspräſidenten und Ober
präſidenten abgewieſen worden war erhob die Wittwe Cahn
Klage gegen den Oberpräſidenten und machte u a geltend die
nahe Lage des Schloſſes der Kaiſerin Friedrich könne nicht
weiter in Betracht kommen Das Oberverwaltungs
gericht hob auch die polizeiliche Verfügung auf und machte
geltend das fragliche Grundſtück liegt in dem Gelände welches
nach der beregten Polizeiverordnung zum Landhausviertel
erklärt worden iſt wo nur Wohnhäuſer errichtet werden ſollen
Eine derartige Beſtimmung ſchränkt die dem Eigenthümer zu
ſtehende Freiheit in der Benutzung und Bebauung ſelnes Grund
ſtücks in einer Weiſe ein welche polizeiliche Geſichtspunkte nicht
mehr erkennen läßt und daher der rechtlichen Grundlage ent
behrt Es iſt allerdings daran feſtzuhalten daß die Polizri mit
Rückſicht auf die von ihr zu wahrenden Jntereſſen insbeſondere
aus ſanitären Gründen auch in die Art und den Umfang der
Bebauung und Benutzung der Grundſtücke eingreifen und dabei
den Eigenthümern gewiſſe Beſchränkungen auferlegen darf
Solche Beſchränkungen können abgeſehen von Vorſchriften
über die Zahl der Stockwerke Höhe der Gebäude über das Ver
hältniß der bebaubaren Fläche zur Größe des ganzen Grund
ſtücks Freilaſſen von Zwiſchenräumen zwiſchen den Gebäuden
auch dahin gehen daß für beſtimmte Bezirke Anlagen und
gewerbliche Betriebe ausgeſchloſſen werden die durch Rauch
üblen Geruch ungewöhnlichen Lärm Beläſtigungen für das
Publikum herbeiführen würden Die Beſtimmung daß nur
Wohngebäude errichtet werden dürfen geht über die zuläſſige
Grenze ſolcher Einſchränkungen weit hinaus Die Verordnung
entbehrt inſofern des polizeilichen Motivs und iſt daher inſowelt
ungiltig Auch kann mit dem Landrath nicht angenommen
werden daß es ſich um eine unzuläſſige Verunſtaltung handelt

Heer und Flotte
Derzweite0lldmiral des Kreuzergeſchwaders meldet

aus Taku Kapitän Pohl meldet die am 23 mittags erfolgte
Ankunſt des 1 Seebataillons in Peking Generalmajor Höpfner
hat mit dem 2 Seebataillon am 25 Yantſun erreicht

Mittheilungen des Kriegsminiſterlums über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe Straßburg am 28 Auguſt in
Colombo eingetroffen H H Meier am 28 Auguſt in
Colombo angekommen Gefſundheitszuſtand und Stimmung tadel
los S M S Geier Kommandant Korvetten Kapitän
Peters iſt am 29 Auguſt in Tſchifu eingetroffen und an dem
ſelben Tage wieder in See gegangen

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Buren haben ihre Stellungen bei Machado
dorp geräumt Ob ſie das gethan haben weil ſie den
engliſchen Waffen nicht länger widerſtehen konnten oder ob
ihr Rückzug freiwillig aus kaktiſchen Gründen erfolgte iſt bei
der Dürftigkeit der vorliegenden Meldungen nicht möglich zu
beurtheilen Lord Roberts meldet nur daß Büller am
Dienstag Machadodorp beſetzte und fährt dann fort

General Buller hat mir einen Bericht über ſeine geſtrigen
Operationen am Dienstag und die Wegnahme von Bergen
dal erſtattet in dem er ſagt Nach heftiger Beſchießung
wurden die Kopjes durch einen tapferen Angriff zweier
Jnfanterie Bataillone genommen Der Ort iſt eine
natürliche Feſtung umgeben von einem freien flachen Felde
von etwa 1500 Yards Breite auf dem ſich abſolut keine
Deckung befindet Der Ort wurde in heftigem Anſturm ge
nommen 19 Buren wurden geſangen etwa 20 Mann ließ der
Feind todt zurück Durch die Erſtürmungdieſes Koojes wurde es uns
möglich die ganzen Höhen zu beſetzen von denen ſich der
ad nach beiden Seiten hin zurückgezogen zu hahen ſcheint

uf britiſcher Seite wurden ein Hauptmann und
13 Mann getödtet 7 Offiziere und 57 Mann ver
wundet Die Verluſte ſind allerdings noch
etwas größer es ſind aber noch keine genauen Zahlen
eingegangen Die Buren beabſichtigten verzweiſelten Wider
ſtand zu leiſten Gegen Mittag verbreitete ſich aber unter
ihnen das Gerücht daß die Johannesburger Polizeitruppe
oon der das Kopje in der Hauptſache vertheidigt werden ſollte

r vernichtet ſei und damit war ihre Widerſtandskraft
ebrochen

Eine ſpätere Depeſche Lord Roberts lautet
Buller s Vorhut hat Dienstag nachmittag Machadodorp

beſetzt Der Feind leiſtete nur ſehr geringen Wider
ſtand und zog ſich in nördlicher Richtung zurück verfolgt von
der berittenen Jnfanterie Dundonald s Letztere konnte die
Verfolgung aber nicht über Helbetiag hinaus
fortſetzen weil das Terrain ſchwierig wurde und der
Feind eine Stellung beſetzen konnte die zu ſtark
war als daß er von Verittenen daraus hätte ver
trieben werden können Buller ſcheint nur geringe
Verluſte n zu haben 7 French hat Dienstag ſeinen
Marſch bis Eland sfontein fortgeſetzt und den Feind ohne
Schwierigkeit aus dem Orte vertrieben Der Feind zog ſich

re e r C z a e m z ehe anch kann von Elandsſontein an achadodorp ſehen unteht mit Buller in Signalverbindung
Ueber die Kämpfe am Sonntag geht den Central News

noch folgender Privatbericht zu
Der Kampf war den ganzen Tag hindurch ein ver

zweifelter Die Buren behaupteten heldenmüthig
ihre Poſitionen Die Randpoliziſten zeichneten ſich ganz be
ſonders aus Die e geich Artillerie überſchüttete ſie mit
Lydditgranaten aber ſie wichen nicht Sie hielten ihre
Stellung bis eine engliſche Jnfanteriebrigade ſie mit der
blanken Waffe angriff Selbſt dann hielten ſie noch ſtand und
ein verzweiſeltes Handgemenge folgte bis ſchließlich die
engliſche Uebermacht ſiegte Die Engländer tödteten 20 und
verwundeten 8 Poliziſten im Bajonetkampf erlitten aber anch
ſelbſt ſchwere Verluſte Der Kommandant der Buren
Ooſthuiſen der Sieger von Spionkop und 12 Mann
wurden gefangen genommien

Jtalien
Der Prozeß gegen den Königsmörder Bresci iſt

b

geſtern beendet worden und hat wie vorauszuſehen war mit
der Verurtheilung Bresci s zu lebenslänglichem
K e rker r
uns in Ergänzung unſerer geſtrigen Depeſche folgenderBericht vor peſch o

Ueber den Verlauf der Verhandlung liegt

Während der Gerichtshof ſich zur Beralhung über den Ver
arg rag der ſchließlich abgelehnt wurde zurückgezogen

BrKhafts und dandelsvolltiſchen Arbeiten der Jetztzelt nicht un lieſt esci ruhig in der W ergrite und betrachtet
ohne Erreung das Publikum Der Präſident läßt ſodann die

Anklageſ,briſt verleſen was längere Zeit in Anſpruch
Dieſe führt die bekannten Thatſachen an Ferner geht 8
hervor daß Bresci ſich fortwährend im Scheibenſchieß br
äübte um ſein Opfer nicht zu fehlen und daß er die Ku n
ſeines Revolvers in beſonderer Weiſe bearbeitete um ſie n J
gefährlicher zu machen Aus anderen Thatſachen geht hervordaß Bresci mit Ueberlegung handelte Hierauf werden die
16 Zeugen in den Saal geführt 11 derſelben ſind von der
Anklagebehörde 5 von der Vertheidigung vorgeladen Sodann
beginnt das Verhör Bresci s Er erklärt er habe nach den
Vorgängen in Sizilien und Mailand beſchloſſen
den König zu ermorden um das Elend des Volkes
und ſein eigenes zu rächen Er habe allein gehandelt
ohne Rathgeber oder Mitſchuldige zu haben Bresci
giebt zu ſich im Scheibenſchießen geübt und die Kugeln ſeines
Revolvers in beſonderer Weiſe bearbeitet zu haben Er ſpricht
mit leiſer Stimme und ruhig Bresci erklärt alsdann er habe
drei Schüſſe in einer Entfernung von zwei oder drei Metern
abgegeben Man zeigt ihm hierauf die Waffe und zwei Bretter
gegen welche er Scheibe geſchoſſen hatte Nach Verleſung der
Schriftſtücke wird die Sitzung um 12 Uhr unterbrochen

Um 12 Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet und das Zeugen
verhör begonnen Der Brigadier der Gendarmen Salvatori
erzählt die näheren Umſtände bei der Verhaftung Bresci s
der von der Menge halbtodt geſchlagen wurde und blutüber
ſtrönmt und mit zerriſſenen Kleidern im Gefängniß anlangte
Generaladjutant Avogadro der ſich mit dem König im Wagen
beſand ſagt ebenfalls über die Thatumſtände aus Er fragte
als die Schüſſe gefallen waren den König ob er getroffen ſei und
dieſer erwiderte Jch glaube in der That ja Darauf ver
ſchied er Allgemeine Bewegung Die bei der That gegen
wärtigen Zeugen Galimbert und Olivieri berichten über bereits
bekannte Einzelheiten Der Reitknecht des Königs Lupi macht
gleiche Ausſagen und erklärt er habe ſich auf Bresei geſtürzt
und denſelben am Halſe gepackt Der Zeuge Namella bei
welchem Bresci und ſeine Freunde 3 Tage vor dem Verbrechen
wohnten ſagt jener habe ein ruhiges Weſen zur Schau
getragen

Die Wirthin Cambiaghi und die Milchhändlerin Carenzi
bezeugen daß Bresci während ſeines Aufenthaltes in Monza
vor dem Verbrechen eine große Ruhe an den Tag gelegt habe
Andere Belaſtungszeugen bringen nichts neues zur Sache vor
Tereſa Brugnoli aus Vologna welche Bresci s Geliebte war
erklärt Bresci habe am 21 Juli ein Telegramm erhalten
deſſen Jnhalt ſie nicht kenne und ſei darauf nach Mailand ab
gereiſt Die von der Vertheidigung geladenen Zeugen
geben Bresci für die Zeit ſeines Aufenthaltes in Prato ein
gutes Leumundszeugniß ſeine Familie beſaß dort ein kleines
Grundſtück ſein Bruder iſt Offizier

Nach Beendigung der Zengenvernehmungen beginnt der
General Prokurator fein Plaidoyer Er gedenkt der edlen
Eigenſchaften des Königs Humbert giebt ein Bild des That
beſtandes zeigt daß der Angeklagte ſich der Strafbarkeit ſeiner
That bewußt war und mit Ueberlegung handelte Er betont
daß derſelbe Mitſchuldige hatte und verurtheilt die anarchiſtiſchen
Lehren welche ſo abſcheuliche Verbrechen zur Folge haben
Bresci könne ſich nicht mit ſeiner elenden Lage entſchuldigen
derſelbe ſei kein impulſiver Fanatiker ſondern ruhig cyniſch und
hartnäckig ſein Ziel ſei ein verdammenswerthes geweſen Der
Generalprokurator beantragt der Gekſchtshof möge Bresci für
ſchuldig erklären ohne Zubilligung mildernder Umſtände

Der Vertheidiger Merlino nimmt in ſeinem Plaidoyer die
Anarchie gegen den VorwurfinSchutz daß ſie die
treibende Kraft des Verbrechens geweſen ſei alleParteien hätten wie die Geſchichte zeige Königsmörder gehabt
Als der Redner ſich darüber verbrelten will welche Gründe die
Anarchiſten zu Verbrechen veranlaßten wird er vom Präſidenten
unterbrochen Merlino bittet zum Schluß die Geſchworenen
Gerechtigkeit aber nicht Rache zu üben und dem Aungeklagten
mildernde Umſtände zu bewilligen Advokat Martelli bittet die
Geſchworenen um Nachſicht für den Augeklagten der ſich der
ganzen Schwere ſeiner That nicht bewußt ſei Bresci s Ver
brechen ſei zu verdammen ſeine Exaltation aber zu verſtehen
Die ſonſtige gute Führung des Angeklagten erheiſche Mitleid
Nach einigen kurzen Worten Bresci s welcher ſagte Ver
urtheilen Sie mich es iſt mir gleichgiltig ich erwarte die
herannahende Revolution verlieſt der Präſident des Gerichts
hofes die einzige Schuldfrage und läßt hierauf die Geſchworenen
zur Berathung ſich zurückziehen

Es erfolgte alsdann wie oben bereits mitgetheilt die Ver
urtheilung Bresci s zu lebenslänglichem Kerker

Wie aus Rom berichtet wird wurde auch der Pfarrer
Volponi von San Sebaſtian Rom wegen Verherrlichung des
Königsmords zu 8 Monaten Zuchthaus verurtheilt

Numüänien
Der König von Rumänien iſt am Mittwoch nachmittag in

Jſchl eingetroffen Zu ſeinem Empfange waren Kaiſer Franz
Joſef Prinz Georg von Bayern der Miniſter des Aeußern
Graf Goluchowski u a erſchienen Die Begrüßung trug einen
ſehr herzlichen Charakter An dem Mahle in der kaiſerlichen
Villa nahmen der König mit ſeinem Gefolge die Mitglieder
des Kalſerlichen Hauſes Graf Goluchowski und andere Würden

träger theil sKleine Notizen
Auch Rußland und Frankreich werden Special Miſſionen zum

Regierungsjubiläum des Sultans entſenden Das
von der ruſſiſchen Regierung gemiethete italieniſche Schiff Eitta
di Milano paſſirte mit ungefähr 1500 ruſſiſchen Soldaten an
Bord den Bosporus Die Gendarmerie in Manreſa ver
haftete zwei verdächtige Jtaliener in dem Augenblick als dieſe
ſich nach dem Bahnhof begaben Papiere wurden bei ihnen nicht
vorgefunden

Die Budapeſter Polizei ſtellte feſt daß der Anarchiſt To
ma zio im Jahre 1896 mit Luccheni in Budgpeſt verkehrte
daß aber ſelldem alſo auch zur Zeit des Genfer Mordes
die Verbindung zwiſchen ihnen gelöſt war Tomazio war als
Luccheni den Mord beging in Budapeſt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Nachlaß Nietzſche s beſteht aus 51 Heften mit

Arbeiten philoſophiſchen 64 mit Entwürfen und Niederſchriften
allgemeineren Jnhalts 16 Druckmanufkripten 157 Heften ver
ſchiedenen Formats und mehreren Dutzend Mappen mit einzelnen
Blättern Sie bilden das von Frau Dr Förſter der Schweſter
Nietzſche s die nach dem Tode ihres Mannes zur Pflege des
unheilbar Erkrankten aus Paraguay zurückgekehrt war und den
DPDr Koegel und v d Hellen geſammelte und geordnete Nietzſche
Muſeum deſſen jetzige Leitung nach mannigfachem Wechſel neben
der Schweſter Nietzſche s weſentlich in den Händen des Heren
Dr Horneffer liegt

e

Provinzialnachrichten
O Dieskau 29 Aug Nach China Blitzſchla g

Der Gefreite Kirchner vom 27 Jnf Regt ein hieſiges Kind
wird ebenfalls am Expeditionscorps nach China theilnehmen
Vor einigen Tagen war derſelbe nach hier beurlaubt um Ab
ſchied zu nehmen von ſeinen Eltern Freunden und Bekannten
die dem Scheidendein das Geleit zur Vahn gaben
eigenthümlicher Blitzſchlag wurde bei dem letzten 48
witter hier beobachtet Der Strahl traf in der ehe
Sauermark ein Kartoffelfeld verſengte in einem n h W
mehreren Metern das Kraut und durch eine t ne oder
öffnung gelangte jedenfalls der Blitz zum Grundwaſſer

S Caneng 29 Aug Zuſchlagsertheilun g Bei de
am 27 Juni ſtattgehabten Verpachtung es ca 236 Hekta
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a Ritterantes hier blieb Herr ReichardtWehen t i 5o0 M Veſislelender jedoch blieb der Zu
gbe vorenthalien Nunmehr iſt derſelbe von Seiten des

Aoriinns der e e Stiftungen erfolgt und hat ihn
Dannter Herr erbalten Derſelbe wird die Bewirthſchaftung
gJohannis jd01 übernehmen Der bisherige Pachtzins betrug
ca 20,000 M

alde 29 Aug Von einem Mordverſuchr 39 zur iſt aus dem nahen Hermsdorf zu be
n Ein dort be ienſteter Stallſchweizer wollte in der Nacht

rin Montag aus Eiferſucht ſeine Geliebte tödten und
um einen Revolverſchuß auf ſie ab Das nur in den Armſener Nädchen lief laut um Hilfe rufend davon und verde Wenn rabiaten Menſchen der ihr einen weiteren

mo5 weiſe ſein Ziel verfehlenden Schuß nachſandte zu enton de lerau richtete der Schweizer die Waffe gegen ſich
iſt und war binnen wenigen Minuten eine Leiche

ünetvalde bei Schönebeck 29 Aug Unglaublicht re Wochen ertrank hier in der Eibe beim Baden ein
Der Schiffsbauer deſſen Leiche nicht aufgefunden werden

e Die hieſige Zeitung ſchreibt nun in dieſem Falle AmTuiog derſelben Worte wurde bei Hohenwarthe eine Leiche aus

d Elde gehoben Die Angehörigen hörten nach mehreren
Tagen davön und führen hin dort fanden ſie die Leiche
h auf der bloßen Erde liegen unbedeckt vollſtändig

Die Maden und Fliegen beſetzt ſo daß mit Sicherheit ein Er
kennen nicht mehr möglich war Daß bei unſerer Verwaltung ſo
etwas möglich iſt iſt kaum zu glauben und doch iſt es That
ſache daß die Leiche vom Freitag bis zum Mittwoch ſo ge
legen hat

Oſterode a 29 Aug Zum Morde Obwohl ſchonzahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden haben iſt der Thäter noch
nicht entdeckt Die hieſige Staatsanwaltſchaft hat eine Belohnung
von 300 M ausgeſetzt auf die Herbeiſchaffung von Beweismitteln
für die Ermittlung des Thülers Uebrigens hat die gerichtliche
Obduktion der Leiche des ermordeten Mädchens ergeben daß ein
Luſtmord nicht vorliegt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk
des IV Armee Corps 1 November 1900 Aſchersleben Magiſtrat
Schutzmann nach Ablauſ der Probedienſtzeit auf Lebenszeit 1150 M Gehalt
ſleigend bis 1750 W Sofort Halle Saale Königl Strafgefängniß
Auſſeher nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt vorläufig auf drei
monatige Kündigung nach fünfjähriger Dienſtleiſtung auf Lebenszeit 9090 M
und freie Wohnung bezw 210 M Miethsentſchädigung Gehalt ſteigt bis 1500 M
pro Jahr exkl Wohnung 1 Oktober 1960 Neuhaldensleben KreisMann KreisKommun albote auf Lebenszeit Anfangsgehalt 900 ſteigend

vis zum Höchſtbetrage von 1500 M und 72 M jährlich an Wohnungsgeld
zuſchuß 20 September 1900 Schwein itz Königl Amtsgericht Kanzlei
ehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit nachKaſſen des zuſtändigen Landgerichtspräſidenten 1 Oktober 1900 Wer
92 e Magiſtrat zwei Polizeiſergeanten nicht über 35 Jahre alt und

1,79 m groß auf Lebenezeit je 1000 M und 50 M Kleidergeld

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Corps 1 Oktober 1900 Be lsberg Herzogl
ſächſiſches Landratheamt Waltershauſen Wegwart Wohnſitz Jnſelsberg nicht
über 35 Jahre alz auf monatige Kündigung 1,40 M Tagelohn und freie
Dienſtkleidung 1 Dezember 1900 Rudolſtadt Kaiſerl Poſtamt Brief
träger bezw Poſtſchaffner auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
900 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Jeſet ſteigt bis

Be 4 Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
rt zu en

Patente Anmeldungen Vormaiſchapparat Paul Vollmann
Altenburg S A Klammer zum Feſthalten der Wäſche beim Bleichen Carli
William Stoll nrit Lohſtr 37 Vorrichtung zum Heben und Senken
des Druckcylinders an Cylindeiſchnellpreſſen Paul St ecner Merſeburg
Johannisſtr 14/16 Abſperrvorrichtung für Zugregler Ceorg Goepel
Merſeburg Vorrichtung an Hobelmaſchinen zum Auſſaugen und Beſeitigen
der Späne u dgl Georg Max Löſch Gablenz b Chemnitz Clausſtr 15
Verfahren zum Härten von Stahl Eduard Eſchmann Wraunſchweig Woll
markt 8 Verſtellbarer Formkaſten zur Herſtellung von Bautafeln aus Cement
oder dgl Opelt Hennersdorf Dresden Blaſewitzerſtr 26 Er
theilungen Be an Eiſenbahnfahrzeugen zum Kuppeln bezw Ent
kippeln derſelben E Singer Wernigerode Ein in ein Bett verwandel
bares Sopha oder ähnliches Möbel M v Stein geb v Horn Leipzig
Markt 2 Bohrkopf mit zwei Bohrmeſſern A Scherff u H Bähring

Co Blankenburg i Th Parallelſchraubſtock C A Nagel Leipzig
Vlagwitz Nonnenſtr 38 Räderantrieb für Motorwagen Fahrze ugfabrik
Eiſe näch Eiſenach Stützvorrichtung für Zweiräder L Waliner gſchl
Kaltenbach Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer u Wilhelm Bindewald
Erfurt An Stellhebeln drehbar und in Schlitzführungen dreh und ver
ſchiebbar gelagertes Oberlichtſenſter Grunert 4 Lehmann Leipzig
Selbſtanzeigende Schießſcheibe L Wiebe Dresden Rohr aus Cement oder
ähnlichem Material Drenckhahn Sudhop Braunſchweig Kollergang
mit ununterbrochener Zuführung des Mahlgutes Chr Erfürth 4 Sohn

e en d nahe genkünde i Hilfe r nkalten E Jahn Bernsdorſf b Saalfeld a S 5 8

Bernburg 29 Aug Kaiſer Wilhelm Denkmal
Wie Prof Manzet verſichert ſind die Arbeiten zum Kaiſer

Wilhelm Denkmal ſo weit vorgeſchritten daß die Enthüllung
vorausſichtlich am 29 April dem Geburtstage des Herzogs
wird ſtattfinden können

Köthen 29 Aug Selbſtmordverſuch Der Portier
Chriſtian B hat ſich geſtern abend durch einen Revolverſchuß
in die Bruſt zu tödten verſucht brachte ſich aber nur eine
ſchwere Verletzung bei

v Gröbzig 29 Aug Ueberfahren Zwiſchen Kirchedlau
und Könnern wurde geſtern morgen von der Artillerie aus
Halle ein Radfahrer der noch nicht ſicher auf dem Rade war
durch eigene Unvorſichtigkeit überfahren als er zwiſchen zwei
Geſchützen durchfahren wollte Der Schwerverletzte dem ein

ferd auf die Bruſt getreten und ein Geſchütz über den rechten
d gefahren war wurde durch Fuhrwerk nach Hanſe trans

Coswig 29 Aug Feuer Ueberfahren Vorgeſtern brannte die Scheune des Töpfermeiſters Schwerdt

W wer ve n er Fernahreu wurde heute nachmittag der Fuhrmann Kramer au
der nach Düben führenden Chauſſee

Klepzig 29 Aug Diebſtahl Jn der Sonntlagnacht
zwiſchen 11 und 12 Uhr wurden dem Gaſtwirth Pr hier aus
Die verſchloſſenen Keller ca 20 Flaſchen Lagerbier geſtohlen
et lebe die von der Tochter des Wirthes gefehen wurden

de el im Keller einen Hut liegen der hoffentlich zur Ermittelung
ben elben beitragen wird Die Bierflaſchen hatten die Diebe in

andere arten benten S ſy ame zu holen indeß machte ihnen der Eigenthümereinen Strich durch die Rechnung ß
Leipzig 29 Au29 Aug Koſtſpieliges Eheverſprechenu c belannten Lerchenſtadt an der Pleiße kam ſo erzählt

Kann i ge Sachſenjüngling an den Themſeſtrand gezogen
ar r ondon eingetroffen ging er eilends nach dem Hyde
ſébnſt e ihm in der Heimath geſagt daß da die
ſächſiſche agländerinnen ſich im Spaäzierengehen üben Unſer
kör iſcher n war laug und ſchlank und hielt den Ober
lang graz vorgebeugt Seine Stimme ähnelte dem Flöten

e ge und ſeine Redewriſe war angenehm heimathlich gedehnt
dauerte nicht lange ſo hatte er eine allerllebſte Roſetti

in danerin entdeckt die ſeinen Antrag auf Begleitung bereit
alliaſt annghm Das zärtliche Pärchen wanderte eine geitlang

c mondſcheinerleuchteten Park umher und trennte ſich mit
hier Stelldicheingeben für den nächſten Tag Sie ſahen ſich
n er als ber Herzensruhe unſeres Sachfenjünglings zuträglich
wich De uralte Geſchichte paſſirte zum milllonten mal
el eder und eines Abends unter dem anheimelnden Schatten
mer Lieſigen Platane nach einem 18 Kuſſe fötete unfer Karlchen

Weſgldenſchaſtſichſten Diskant Du und kelne andere ſollſt mein
heſti werden Jal hauchte die e Neuerliche
zu i Küſſe Und Ethel flüſterte verſchämt Ach Das iſt gar
an geſagt du mußt es für mich auſſchreiben Karlchen
geſund Nach wenigen Wochen ſchon hatte unſer Sachſe heraus

en daß Ethel nicht die aüergeringſten Eigenſchaften zur

noch 2 Pf in der Taſche

ſind Dienstag abend beim Abgang des

Hausfrau beſaß
biſſigen Katze ſei als das einer erwünſchten Galtin Er brach
das Verhältniß kurzdab Geſtern iſt er nun von dem Londoner
Gericht zur Zahlung von 1500 M als Schadenerſatz für
unerfülltes Heirathsverſprechen verurtheilt worden Die ſchlaue
RoſettiSchöne hatte den Zettel aufbewahrt von dem oben die
Rede war und deſſen Jnhalt galt den Geſchworenen als über
führender Beweis

Meiſſen 29 Aug Tragiſches Ende Jn der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag hat ſich eine hieſige Arbeiters
ehefrau durch Erhängen entlelbt Die im Ausgange der
dreißiger Jahre ſtehende Frau lebte mit ihrem Manne in glück
licher und friedlicher Ehe Beide gingen in die Fabrik und ver
dienten zuſammen wöchentlich über 30 ſo daß ſie mit ihrem
etwa 5 Jahre alten Töchterchen ein gutes Auskommen hatten
Sie arbeiteten beide gern lebten dabei ſolid und verträglich
und in der Wirthſchaft herrſchte Ordnung Am Sonnabend
abend kam die Frau wie das Meiß Tagbl erzählt allein von
der Arbeit nach Hauſe da ihr Mann noch einige Ueberſtunden
machen mußte Sie beſorgte ihre Einkäufe trug ihrem Manne
das Abendbrot in die Fabrik und ging auf dem Nachhauſewege
mit ihrem Kinde in ein Reſtaurant um ſich ein Glas Bier zu
kaufen Hier mag die Frau etwas über den Durſt getrunken
haben und dieſen Umſtand mißbrauchten die Gäſte um ſie zum
Bezahlen ihrer Zeche zu bereden Darüber blieb die Frauſitzen und als ihr Mann in der elften Stunde vonk der Arbeit
kam fand er die Wohnung verſchloſſen Von den Stubennach
barn wurde ihm mitgetheilt daß ſeine Frau ſeit Abends noch
nicht wieder nach Hauſe gekommen ſei Der Mann ſuchte ſeine
Frau und fand ſie in ſtark angeheitertem Zuſtand im Reſtaurant
Von ihrem etwa 12 M betragenden Wochenlohn hatte ſie nur

Sie ging aber mit ihrem Mann
ruhig nach Hauſe Hier mag indeſſen doch die Ueberlegung und
damit zugleich die Reue über ihren Leichtſinn gekommen ſein
Sie ging in das neben der Wohnung befindliche Kohlenkämmer
chen und machte hier ihrem Leben durch Erhängen ein Ende
Als der Mann hinzukam war der Tod bereils eingetreten

Vermiſchtes

Stiftung zum Andenken an Baron v Cohn Um das
Andenken ihres Vaters des Barons Moritz v Cohn zu ehren
hat Frau Baronin gure v Cohn Oppenheim der Stadt
Berlin in der ihr Vater lange gelebt hat zu Händen des
Oberbürgermeiſters Kirſchner 100,000 Mark zugewendet
Die Bedingungen lauten Das Kapital von 100,000 M ſoll
ſicher angelegt werden und nur die Zinſen ſollen zur Ver
wendung gelangen Ueber die Verwendung der Zinſen ſoll der
jedesmalige Oberbürgermeiſter von Berlin in deſſen Verhinde
rung der jedesmalige Bürgermeiſter von Berlin und zwei Ber
liner Einwohner von denen der eine möglichſt Mitglied der
Berliner Stadtverordnetenverſammlung ſein ſoll zu verfügen
haben Die Zinſen ſollen in einer Weiſe wie es je nach
den Verhältniſſen dem Kuratorium nutzbringend erſcheint doch
möglichſt jährlich und ſpäteſtens immer nach fünf Jahren ver
wendet werden zu wohlthätigen und gemeinnützigen
insbeſondere auch wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen
Zwecken die der Stadt Berlin und Berliner Bürgern zu gute
kommen und zum Segen gereichen köunen

ſtorben
Zwei internationale Taſchendiebe der gefährlichſten Art

Nordexpreßzuges in
Berlin von der Polizei dingfeſt gemacht worden Sie be
zeichnen ſich als den 55 Jahre alten Kellner Antonio Botta
aus Tuxin und den 30 Jahre alten Artiſten Antonio Rodriguiz
aus Buenos Ayres Bei der Eröffnung der Pariſer Weltaus
ſtellung liefen in Hamburg Leipzig Berlin und beſonders
Frankfurt a M Anzeigen ein über Diebſtähle die in Luxus
zügen zur Ausführung gekommen waren Jm ganzen wurden
17 ſolcher Fälle bekannt Um die Thäter abzufaſſen erhielten
die Kriminalbeamten Fahrkarten von der Eiſenbahnbehörde und
benutzten die Züge Dienstag abend beſtiegen Beamte einen Zug
vom Schleſiſchen Bahnhof nach der Friedrichſtraße Hier fielen
ihnen zwei ſehr vornehm gekleidete Männer auf die den An
ſchein von Reiſenden erweckten und ſich mit verſchränkten Armen
über denen ſie ihre Ueberzieher trugen den übrigen Reiſenden
näherten Jn dem ſchmalen Gang des Zuges nahmen ſie ein
Opfer in die Mitte ſtellten ein kleines Gedränge her und er
beuteten eine Brieftaſche Die Kriminalbeamten nahmen ſofort
die beiden Langfinger feſt Die beiden Feſtgenommenen wollen
erſt kürzlich nach Berlin gekommen ſein und dort keine Wohnung
haben Die Kriminalpolizei hat aber bereits ermittelt daß ſie
dort poſtlagernd Briefe empfangen haben Bei ihnen befanden
ſich ruſſiſches franzöſiſches italieniſches öſterreichiſches und
deutſches Geld ſowie Briefmarken aus Monaco und Amerika
Den vorliegenden Diebſtahl können ſie nicht beſtreiten wollen
aber von den anderen nichts wiſſen Die Geſammtſumme der
geſtohlenen Werthe beläuft ſich auf etwa 80,000 Mark Die
Diebſtähle ſind beſonders auf Bahnhof Friedrichſtraße auf dem
Anhalter und Potsdamer Bahnhof in Berlin ausgeführt
worden

Das Urtheil gegen den Giftmörder Jänicke aufgehoben
Jn der Reviſionsverhandlung vor dem Reichsgericht gegen den
Giftmörder Jänicke erkannte das Reichsgericht in einem
Punkte die Beſchwerde des Angeklagten für begründet an Das
Urtheil wurde aufgehoben und der Prozeß an das Pots
damer Schwurgericht zurückverwieſen Die Aufhebung erfolgte
weil ein Antrag des Vertheidigers des Jänicke in der Schwur
gerichtsverhandlung auf Verleſung einer Schrift über die Heil
kraft des Strychnins abgelehnt worden war

Eiſenbahnunglück Ein von Singen kommender Schnellzug
entgleiſte Mittwoch nachmittag um 5 Uhr bei Hegna einer
Station vor Konſtanz Wie bis jetzt feſtgeſtellt iſt ſind drei
Perſonen todt und 14 verletzt

Durch eine Feuersbrunſt ſind am Mittwoch zwei Stadt
viertel von Göteborg niedergebrannt Menſchen ſind nicht

t men Der Schaden wird auf eine Million Kronen ge

Die Peſt in Glasgow Von den Mitgliedern der wegen
Bubonenpeſt iſolirten Familien ſind zwei Mädchen und ein
Knabe an der Peſt erkrankt jedoch ſind die Symptome gutartig
Falls neue Erkrankungen auftreten wird für die Handelsſchiffe
in Glasgow Quarantäne eintreten

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
In einer Beſprechung der gegenwärtigen Situation giebt

die Köln Ztg dem Bedauern Ausdruck daß in der Preſſe
aller Länder von dem vielgeprieſenen Einvernehmen
daß allein einen dauernden Erfolg verbürge nicht mehr
viel zu verſpüren ſei Ueberall verdrängten Mißtrauen
Mißgunſt Neid Verketzerungsſucht die großen Geſichtspunkte
die den Truppen der Civiliſation in ihrem an Mühſalen und
Entbehrungen reichen Kampfe der Geſittung gegen die Barbarei
den moraliſchen Halt geben Hoffentlich hielten ſich die Re
gierungen von ſolch tleinlichen Empfindungen frei aber auch
dies könne es nicht fördern wenn ein Mann von der

berichterſtatter gegenüber ſich zu Be

und daßzölibr Temperament eher das einer laſſe Wenn ſolche Geſinnungen ſich jetzt bereits breit mag

geſetzt werder die Kaiſerin
Verhandlungen
Generalgonvernenre der
auch durch Yuan ſhi kai zu führen ſein würden
kehr nach Peking zu beſtimmen
dies vergeblich bliebe
nach Sinanfu abgeſehen davon daß er unglaubliche Summen
an Geld verſchlingen
könnte dem renitenten Hofe die pekuniären Zu
ſchüſſe ans den Provinzen ohne die er nicht beſtehen känn
abzuſchneiden ſein was ihn bald zur Vernunft und Rück
kehr bewegen
chineſiſchen Bevollmächtigten

gouverneure
Beamten bezeichnet werden könnten
wie im Falle
gierung
dingungen
Was vor allen Dingen
Einmiſchung der fremden Mächte in die
familienrechtliche Seite der
beſitzer und der Erbfolgefrage Ein von einer oder mehreren
fremden Mächten eingeſetzter Kaiſer von China würde in ſechs
Monaten nur
fremden Protektoren reichen wirkliche Autorität beſitzen ab
geſehen davon daß eine ſolche Puppe den ganzen Verhältniſſen
entſprechend nur ein Hampelmann ſein könnte deſſen Schnur
bald von ruſſiſchen bald von engliſchen oder anderen Händen
gezogen
bedingungen würde nur durch eine ſtarke
ſtändige chineſiſche Regierung möglich ſein nicht aber
würde man auf die Dauer eine Okkupation chineſiſcher Landes
theile ausführen
daß man ſich wohl auf Bajonette ſtützen
ſetzen könne Auch
müſſe wenn ſie überhaupt Ausſicht auf Erfolg haben ſoll eine
nationale d h
gegenüber baſirte ſein und dies vergeſſen und überſehen zu
haben iſt ein Hauptfehler deſſen ſich die fremden Mächte in
ihren Beziehungen zu China während der letzten Jahre ſchuldig
gemacht haben

Stellung des Fürſten Uchtomski einem New Zeitungs

Deutſchlands und des Deutſchen Kaiſers hinreißenr g en

ch le

wo die rein militäriſche Arbeit in China noch weit davon
entfernt ſei beendet zu ſein ſo ſeien die Ausſichten die viel
ſchwierigere politiſche Äbwickelung zu Ende zu führen ſo daßzukünftig die Wiederholung ähnt

möglich wäre recht trübe
icher Dinge in China un

Was nun
ſo fragt der frühere deutſche Geſandte in Peking Herr von

randt und antwortet folgendermaßen Alles müſſe daran
durch freundſchaftliche

die durch LiHung Tſchang und die
mittleren und ſüdlichen Provinzen

zur Rück
Für den Fall daß

da ein militäriſcher Vorſtoßwürden

dürfte eine wilde Gänſejagd werden

dürfte Jn der Zwiſchenzeit würde mit
die ebenfalls durch die General

in Peking zurückgebliebenen höchſten
ſo weit dies nicht ſchon

Li Hung Tſchang s durch die Re
geſchehen wäre über die materiellen Be

der Verſtändigung verhandelt werden können
vermieden werden muß iſt eine

ſtaats und
chineſiſchen Thron

und die

ſo weit die Geſchütze und Gewehre ſeiner

werden würde Eine Erfüllung der Friedens
und ſelbſt

können denn das alte Diktum paſſe hier
nicht aber auf ſie

jede Reformbewegung in China

auf Stärkung Chinas dem Auslande

Die verbündeten Truppen in Peking
Der deutſche Jmproviſator Wilhelm Herrmann iſt am erhalten jetzt durch die fortgeſetzt ankommenden Nachſchübe allerSonntag in Steglitz Berlin im Alter von 66 Jahren ge le e enwe Seele 3Nach Bekanntmachung des

älteſten Admirals waren am 18 Auguſt in Taku ausgeſchifft
Von England 189 Offiziere 5942 Mann von Amerika
155 Offiziere 4470 Mann von Frankreich 115 Offiziere
2903 Mann
Japan 573 Offiziere 19,608 Manun
Offiziere 11,500 Mann
nächſten Zeit abermals einen außerordentlichen Zuwachs Jn
folgedeſſen können die internationalen Kontingente ſich freier

von Jtalien 13 Offiziere 277 Mann von
von Rußland 275

Die Deutſchen erhalten in der

bewegen und unternehmen nach allen Richtungen Streifzüge
eine größere Abtheilung ſoll nach Süden marſchiren um
dort die Chriſten zu ſchützen

Die amerikaniſche Jntendantur trifft Vorbereitungen um
ausgedehnte Winterquarttiere in Tongku einzurichten

Von japaniſcher Seite wird gemeldet daß die Beſetzung
Pautingfus durch japaniſche Truppen in Ausſicht
ſteht Von Taku aus ſollen japaniſche Streitkräfte direkt nach
Pautingfu unterwegs ſein

Ueber die Situation in und um Peking wird mitgetheilt
daß der Feldtelegraph bereits Verbindung mit der Haupt
ſtadt habe
Beförderung der Nachrichten verzögert werde
der kaiſerlichen Stadt ſtänden Wachen zur Verhinderung des
Stehlens doch die anderen Theile Pelings wurden mit Ge
nehmigung der Behörden geplündert
Million der allgemeinen Fonds für Priſengelder
franzöſiſchen Kathedrale eingeſchloſſenen 2500 chineſiſchen Chriſten

erlitten ſchwere Verluſte durch eine Exploſion jedes
Ausländerhaus iſt dem Erdboden gleichgemacht
liegen vor
Boxer von den
wurde

aber zuweilen durchgeſchnitten werde ſo daß die
An allen Stellen

Letztere retteten eine
Die in der

Viele Beweiſe
unbeſchreibliche Barbarei der
chineſiſchen Beamten gebilligt

daß die

Die Stadt gewährt im übrigen einen abſolut troſtloſen An
blick Die Geſandtſchaftsſtraße iſt nicht wiederzuerkennen von
der franzöſiſchen Legation ſtehen nur noch wenige Mauerreſte
von der italieniſchen verblleben nur Trümmer der Grenzmauer
Hunderte von r wurden eingeäſchert was ſtehen
blieb iſt ſiebartig von
enormen Munitionsverſchwendung
entgingen wurden aus Luſt am Zerſtören niedergeriſſen Die
Stadtmauern ſehen wunderbar gus alle zwanzig Meter findet
man Ziegel Sa ndſäcke und Barrikaden und die unterirdiſchen
Räume ſind mit Patronen Uniformen Boxertaſchen und ſogar
Gewehren und Lanzen angefüllt
mehrere Stadtthore nieder
Stadt brennt es

eſchoſſen durchlöchert ein Beweis der
Häuſer die dem Feuer

Die Verbündeten brannten
und überall in der verbotenen

Gerüchtweiſe verlautet daß 30,000 Chineſen zum
Angriff auf Peking marſchirten

Eine Verſchwörung in Shaughai
Wie die Frankf Ztg aus Shanghai meldet wurde daſelbſt

eine Verſchwörung entdeckt die zum Zweck hatte die ganze

Stadt mit allen Gebäulichkeiten niederzubrennen
Den europäiſchen Militärperſonen und Beamten wurde ver
boten nachts auszugehen Die Lage iſt ſehr kritiſch

Der franzöſiſche Admiral Courréjolles ſchickte ein Kanonen
boot nach Shanghat welches den Yangtſekiang hinauf
fahren ſoll

Das Vorgehen der Jabaner in Amoy
Die Sondergktion welche Japan plötzlich in Amoy einem

wiſchen Hongkong und Shanghai gelegenen internationglen
begonnen hat verdient ernſteſte Aufmerkſamkeit

Nach dem Beiſpiel das die Ruſſen in Niutſchwang im Norden
gegeben haben wollen nun die Japaner ſich im mittleren China
eines Siützpunktes bemächtigen der die Meerſtraße
nach den chineſiſchen Gewäſſern und dem Gelben
Meere vollſtändig beherrſchen würde Die Beochtung
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